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Ochsenberg, prähistorische Siedlung / mittelalterliche Burg  
 
Die Siedlungskammer Wartau wird seit über 9000 Jahren von Menschen bewohnt. In der 

Jungsteinzeit (3000 v. Chr.) begann die Besiedlung auf der Prochna Burg und auf dem St.-

Martins- oder Ochsenberg. Von der Burg Wartau, deren erste Bauphase auf die Jahre 1224–28 

festgelegt wurde, sind im Innern Sitznischen, Kamine und zwei Aborterker sichtbar. Die Erbauer 

sind unbekannt. 1342 erwähnt. 1517 erwarb Glarus die Grafschaft Werdenberg und die zur 

Grafschaft gehörige Herrschaft Wartau. Der Glarner Landvogt residierte auf Schloss Werdenberg. 

Deshalb blieb die Burg unbewohnt und zerfiel im 17. Jh. 


